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Auf in die Digiwelt - aber wie?

Von jozu

Kapitel 23: Aufgetankt!! Oder: Ein unerfreulicher
Besuch!!

Aufgetankt!! Oder: Ein unerfreulicher Besuch!!

Yolei digitierte zurück und flüsterte: „Es tut mir leid!“, bevor sie bewusstlos wurde.
//Wir müssen hier weg, Die Digimon müssen erst wieder zu Kräften kommen.//, dabei
schaute sie zu den anderen. //Und ich auch…// Ihr Digivice fing an zu leuchten,
während sie seitwärts um fiel. Das Licht umhüllte die Digiritter und bevor sie sich
versahen, lagen sie kreuz und quer aufeinander in Tai und Karis Zimmer. „Nimm deine
Füße aus meinem Gesicht!“, schrie Davis Matt an doch dieser erwiderte nur: „Geht
nicht, Tai liegt auf mir.

Nach kurzem Entknoten saßen die Digiritter verteilt auf den Boden. Kari und Yolei
lagen in den Betten der Yagami-Kinder und schliefen. „T.K, kannst du uns jetzt mal
erklären, was es mit dem ´digitieren` auf sich hat?“ „Kari hat das Wappen des…“ „Es
gibt noch ein Wappen?“, fragte Ken. „Ja, das Wappen des Lebens.“ „Aber wieso hat es
ausgerechnet meine Schwester bekommen?“, wollte Tai sofort wissen. „Würdet ihr
mich aussprechen lassen, dann wüsstet ihr es schon“, sagte T.K beleidigt.
„´tschuldigung.“, sagte Tai kleinlaut und lies T.K weiter erzählen: „Kari hat das Wappen
des Lebens bekommen, weil ihre Handlungen aus Liebe und Aufrichtigkeit sind. Sie
will immer das Beste für die anderen. Weil…wie hat Ophanimon es noch mal gesagt?
...Weil sie herzensgut ist. Das ist die wichtigste Eigenschaft, die die Trägerin des
Wappens des Lebens braucht.“
Sie saßen schweigend da und verarbeiteten diese Informationen erstmal. *Knurr*
unterbrach Davis Magen die Stille. „Wir sollten echt mal was essen!“, sagte Tai und
machte sich auf den Weg in die Küche. Die anderen folgen ihm. Tai machte sich daran
Teller aus dem Schrank zu holen, während Matt den Kühlschrank öffnete: „Sag mal
Tai…“ „Was ist denn?“, unterbrach ihn diese. „Wann wurde das letzte Mal
eingekauft?“, fragte der Blonde Junge und machte die Sicht frei, so, dass alle in den
Kühlschrank gucken konnten. Und was war drinnen? Eine halbvolle Packung saure
Milch, ein Päckchen, mittlerweile, Schimmelkäse und eine zu 1/8 volle Packung
Margarine. „Mam, hat mal wieder vergessen Einzukaufen.“, murmelte Tai etwas
beschämt vor sich hin. „Dann gehen wir halt schnell was einkaufen!“, sagte Sora zu
Mimi, welche nickte und fragte: „Was wollen wir eigentlich essen?“ Eine nachdenkliche
Miene bildete sich auf den Gesichtern der Kinder. „…Nudelsuppe!“, schlug Joe vor.
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„Jaaa!“, stimmten Davis und Ken zu. „Okay, dann gibs Nudelsuppe!“, sagte Tai und
holte etwas von dem Hier-habt-ihr-etwas-Geld-wenn-ihr-etwas-einkaufen-geht-Geld
heraus und gab es den Beiden Mädchen, welche sich sofort auf den Weg machten.

***Bei Mimi und Sora***

Die beiden kamen gerade am Supermarkt um die Ecke an, da sagte Sora: „Hast du
nicht auch das Gefühl, dass zwischen Kari und T.K was läuft?“ „Könnte man schon
denken, am Besten schnappen wir uns einer der Beiden und fragen ihn aus!“, schlug
Mimi vor. „Okay, machen wir!“, sagte Sora mit einem breiten Grinsen im Gesicht. „Aber
die Beiden sind ein süßes Paar und Matt hat eh die Vermutung, das die Beiden in
einander Verknallt sind.“, fuhr sie fort. Mimi, welche ungefähr 20 Beutel(ein Beutel =
ung. 5 Portionen) °man sind die verfressen° in den Einkaufswagen schmiss, sagte: „Ja,
stimmt. Das meint Tai auch.“ Die Beiden gingen an die Kasse und bezahlten. „Unsere
Vermutung sollten wir den Jungs aber erst mal nicht sagen, Tai reist T.K sonst sofort
den Kopf ab“ „Und Matt dann Tai“, grinste Sora auf Mimi Bemerkung. Die beiden
liefen Kichernd die Treppen zu Tais Wohnung hoch.

*klingel’, klingel’* Tai ging an die Tür und öffnete 2 kichernden Mädchen die Tür. „Was
ist denn?“, fragte er irritiert. „Nichts!“, sagten die Beiden Mädchen und drückten ihm
die Einkaufstüte in die Hand. Er ging kopfschüttelend in die Küche und murmelte:
„Mädchen!“ „Hey, das haben wie gehört!“, schrieen die Mädchen ihm hinterher und
lachten weiter. Er schmiss die Nudelnsuppen in das schon kochende Wasser. Nach
einigen Minuten kochen stelle er den Topf auf den Esstisch, welcher blitzschnell leer
gefuttert war.

„Man, bin ich satt!“, sagte Davis, als er es sich auf der Coach gemütlich gemacht hatte.
Die Digiritter unterhielten sich noch ein wenig, bis ein permanentes Schnarchen von
Davis die anderen auch langsam in das Reich der Träume schickte.

„Ja, Frau Takenouchi, meine Mutter hat nichts dagegen…ihnen auch noch einen
schönen Tag, auf wieder hören“. //So, dass war’s, alle Eltern angerufen. Ich hoffe
meine Mutter ist wirklich damit einverstanden, das alle hier schlafen!//, dachte Tai und
legte sich schlafen.

Ungefähr 2 Stunden (19.00 Uhr) später wurde die Tür aufgeschlossen und eine voll
bepackte Frau Yagami betrat die Wohnung. //Zum Glück, heute hab ich dran gedacht
einkaufen zugehen.//, dachte sie, während sie die Einkaufstüten in die Küche stellte.
Sie nahm sich eine Flasche Mineralwasser und ging ins Wohnzimmer. Dort
angekommen, verschluckte sie sich fast, da der Anblick 10 schlafender Digiritter quer
durch Zimmer verteilt kein alltäglicher Anblick war. Sie as etwas und legte sich
ebenfalls schlafen.

***Nächster Morgen***

*Tut, tut*, klingelte Frau Yagamis Wecker, welchen sie sofort ausstellte, damit sie die
Kinder nicht weckte. °ich glaub ich hab vergessen zu erwähnen, dass die Digiritter
Ferien haben°
„Morgen Mama“, sagte eine noch etwas schlaftrunkene Kari zu ihrer Mutter. „Morgen
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Kari, hab ich dich geweckt?“ Kari schüttelte den Kopf und verschwand kurz im Bad.
Keine 3 Minuten später war sie fertig angezogen. „Ich geh zum Bäcker Brötchen
holen“, sagte sie zu ihrer Mutter, während sie in ihre Schuhe schlüpfte. Sie rannte
noch mal in ihr Zimmer und holte ihr Digivice und ihr Digi-Terminal, steckte es in ihre
Handtasche, passend zu ihrem Kleid und dachte: //Euch hätte ich jetzt fast
vergessen// Sie lief die Treppen herunter und kam nach 2-mal links Abbiegen bei der
Bäckerei an. Kurz bevor sie in den Laden rein gehen konnte tauchte ein Ice-Devimon
aus dem Boden aus…
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